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iſt auf den 18. Juni 1858, Abends 6 Uhr, und liegt da-
zu bis jetzt vor: 1) das, was der Herr ProvinzialSteuer-

Director in Bezug auf den etwanigen Ausgang aus der

3) die beabſichtigte Verlegung des neumärktſchen Nachtwäch-

1858.

Merſeburger Kreis Blatt.
T m-----nV--

Redaetion, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Mittwoch den 16. Juni.
nan

t

mm

Bekanntmachungen.
Bekanntmachun

Parel Höherer Anordnung zufolge ſollen der untere Theil der fiscaliſchen Mühlangerwieſe, und zwar die
arzellen:

63 von 4 Morgen 67 QRuthen,

64 3 14365 14866
67
68
69
70
71

e 72 170zuſammen 39 Morgen 168 QMuthen,
mit der Herbſthutung und der Korbweidennutzung

a) zur Verpachtung auf den 6jährigen Zeitraum vom 1. Januar 1859 bis ult. December 1864 im Einzelnen und
im Ganzen und

b) zum Verkaufe im Einzelnen und im Ganzen
öffentlich ausgeboten werden e

Zu dieſem Behufe haben wir auf
Mittwoch den 11. Auguſt 1858

V V K

o 25

Termin in unſerm Sitzungs Zimmer anberaumt.
Der Termin beginnt Vormittags 10 Uhr und wird Mittags 1 Uhr geſchloſſen.
Die Verpachtungs und Veräußerungs Bedingungen der Veräußerungs Plan, die Karte und das Flächen

und ParzellenRegiſter liegen von heute ab zur Einſicht während der gewöhnlichen Dienſtſtunden in unſerer Domainen-

Regiſtratur bereit. aDie gedachten. P. len ſind mit Grenzſteinen verſehen, welche die vorbezeichneten Nummern führen.
Merſeburg, den v. Juni 1858.

Königliche Regierung,
Abtheilung für die Verwaltung der treten Steuern, Domainen und Forſten.

Rinne.
Verpachtung.

Die Benutzung des nahe bei Wallendorf am Ausfluß
des weißen Elſterfloßgrabens in der Luppe belegenen zur
weißen Elſterflöße gehörig n Holz Ausſetze-Platzes, 2 Mor-
gen 83 Quadratruthen enthaltend, ſoll am
Donnerstag den 17. Juni er. Nachmittags 4 Uhr,

im Gaſthofe zu Wallendorf
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden und zwar vom
t. W 1859 ab bis dahin 1865.

die Bedingungen werden im Termine bekannt geZeitz. den 9. Juni 1858. gemagt.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten

neuen Schule nach dem Damme zu reſcribirt hat; 2) die
Feſtſtellung der Beſoldung des Caſtellans in jener Schule

terlocals; 4 Heizungs- und Beleuchtungs- Angelegenheiten
5) die beantragte Verwilligung der Koſten der Umänderung
der vom Dom auf den Neumarkt führenden Treppe außer
dem Etat; 6) ein Geſuch um eigenthümliche Ueberlaſſung
eines kleinen Straßen Tracts.

Grasverpachtung.
Donnerstag den 17. Juni e Nachmittags 2 Uhr, ſoll

die Grasnutzung, circa 5 Morgen haltend, der Gemeinde
Tragarth, in der Schenke daſelbſt meiſtbietend verpachtet
werden die Bedingungen werden vor dem Termin bekannt

gemacht. Die Gemeinde daſelbſt.

Der Baumeiſter Dü ſterhaupt.

FKirſchen- Verpachtung.
Freitag den 18. Juni, Nachmittags 2 Uhr, ſollen die

gehörigen Sauerkirſchen meiſt-
ie Gemeinde.

der Gemeinde Schladebach
bietend verpachtet werden.

Die Königliche FloßJnſpection.
D.

e

e S Se

e

S e
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Freiwilliger Verkauf.
Das zum Nachlaſſe der zu Veſta verſtorbenen Frau

Johanne Chriſtiane Pötzſch geb. Winkler gehörige, in Groß
goddulger Flur belegene, sub Nr. 113 des LandungsHypo-
thekenbuchs von Großgoddula eingetragene Viertentheil einer
Viertel Hufe Feld, reſp. das hierfür in Folge der Separation
ausgewieſene Planſtück Nr. 175 der Karte, von 3 Morgen
81 QRuthen Größe in der Ellerbacher Mark, taxirt 431
Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., ſoll auf den Antrag der Erben auf

den 8. Juli c., Vormittags 11 Uhr,
im Kitzeſchen Gaſthauſe zu Kleingoddula,

im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Taxe und Verkaufsbedingungen können ſchon vorher
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Lützen den 29. Mai 1858.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion,

I. Bezirks.
Der Conditor Herr Johann Friedrich Ludolph Gold-

ſtein in Bremen hat mich beauftragt, die ihm gehörige, hier-
ſelbſt belegene, unter Nr. 616 des Hypothekenbuchs einge-
tragene ſogenannte Dombäckerei an einem brauberechtigten
Hauſe, Hofe und Seitengebäuden, auf der Domfreiheit am
Domapothekergäßchen, mit der darauf haftenden Backge-
rechtigkeit, aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber
werden daher ergebenſt veranlaßt ſich bei mir zu melden
und ihre Gebote abzugeben.

Merſeburg, den 12. Juni 1858.
Der Rechtsanwalt

Wetzel.
Hausverkauf.

Das an der Papiermühle höchſt freundlich belegene
Wohngehöfte mit einem geräumigen Familienlogis, Waſch-
haus, mehreren Ställen und Schuppen, ſowie einem Gärt-
chen nebſt großem freien Platze, ſoll Mittwoch d. 23. Juni,
Vormittags 11 Uhr, unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Merſeburg, den 14. Juni 1858.
Die verwittwete Zimmermeiſter Querfurth.

Eiu Paar Läuferſchweine ſtehen zu verkau-
fen in der kleinen Sixtigaſſe 598.

Bürckner.
12 Stück noch gute Kutſchräder ſind zu verkaufen beim

Sattlermeiſter Kübler in Schkeuditz
Bin Willens, die erſte Grasnutzung meines Gartens,

des Thiergartens, am 17. Juni e. Nachmittags 3 Uhr,
in meiner Wohnung auf dem Dome an den Beſtbietenden
zu verpachten.

Merſeburg den 10. Juni 1858.
Hetzer,

Zimmermeiſter.

Kirſchen Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung des Rittergutes Wengels-

dorf ſoll zDonnerstag den 17. Juni d. J., Nachm. 4 Uhr,
in der Schenke zu Wengelsdorf meiſtbietend verpachtet wer

den. Zehe.T er

Kirſchen- Verpachtung.
Nachmittags 4 Uhr, ſollen die diesjährigen Sauerkirſchen
der Gemeinde Wallendorf im Gaſthofe daſelbſt meiſtbietend
verpachtet werden die Bedingungen werden beim Termin
vorher bekannt gemacht.

Senf, Ortsrichter.

Freitag den 18. d. M.,

Die diesjährige Fohlen- und Stutenſchau des Merſe-
burger Pferdezucht Vereins, welche, wie im vorigen Jahre,
mit feſtlicher Prämiirung verbunden iſt, findet Mittwoch
den 30. Juni d. J., von Morgens 9 Uhr ab, vor dem
Thüringer Gaſthofe von Schröder hierſelbſt ſtatt, und wird
um zahlreichen Beſuch, namentlich auch ſämmtlicher Pferde-
liebhaber, erſucht.

Zur Prämiirung kommen die von den hier aufgeſtellt
geweſenen Königl. Hengſten im Jahre 1857 Und 1858 ge
fallenen Fohlen und ſolche Stuten, welche von dieſen Hengſten
gedeckt ſind, oder im nächſten Jahre zur Deckung kommen,
gleichviel ob die Beſitzer der Stuten und Fohlen Mitglieder
des Vereins ſind oder nicht.

Merſeburg, den 14. Juni 1858.
Der Merſeburger Pferdezucht-Verein.

Jm Auftrage
Körber.

Kirſchen- Verpachtung.
Freitag den 18. Juni, Mittags 1 Uhr, ſollen die

Sauerkirſchen auf der Domaine Schladebach unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend

verpachtet werden. Schmidt.
Kirſchen- Verpachtung.

Mittwoch den 16. Juni d. J., Mittags 1 Uhr, ſollen
die hieſigen Gemeinde-Kirſchen in der Schenke hierorts ver
pachtet werden.

Niederclobicau, den 9. Juni 1858.
Der Ortsrichter

Richter.
Kirſchen- Verpachtung.

Die Süß- und Sauerkirſchen auf der Halle-Naumbur-
ger Straße ſollen Freitag den 18. Juni, Nachmittags 4 Uhr,
in der Schenke zu Schadendorf an den Meiſtbietenden ver-
pachtet werden.
kannt gemacht.

Schadendorf und Kleingräfendorf, den 10. Juni 1858.
Die Ortsvorſtände.

Kirſchen- Verpachtung.
Die ſüßen Kirſchen der Commun Frankleben ſollen

Sonnabend den 19. Juni e., Nachmittags 4 Uhr, in der
Gemeindeſchenke meiſtbietend verpachtet werden. Die Be
dingungen werden im Termin bekannt gemacht-

Die Gemeinde daſelbſt.
Obſt- Verpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung in dem Obſtgarten des
Rittergutes Niederbeung ſoll Montag den 21. Juni e.,
Vormittags 10 Uhr, auf dem Rittergute daſelbſt meiſtbie-
tend gegen gleich baare Bezahlung verpachtet werden.

Die diesjährige Obſtnutzung des Pfarrwerders zu Cor-
betha ſoll Montag den 21. Juni, Mittags 12 Uhr, an Ort
und Stelle verpachtet werden. Die Bedingungen im Ter-
mine ſelbſt.

Oriental. EnthaarungsExtract,
à Fl. 25 Sgr. ein ſicheres und unſchädliches Mittel zur
Entfernung überflüſſiger, zu tief gewachſener Scheitelhaare,
für deſſen Erfolg die Fabrik garantirt. Zu haben bei

C. Francke.
Jnſectenpulver,

echt kaukaſiſches, zur Vertilgung der Flöhe, Wanzen, Schwa-
ben, Ameiſen und dergl., in Schachteln zu 2 u. 4 Sgr. bei

Guſtav Lots,
Burgſtraße 300.

Die Bedingungen werden im Termin be
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Alizarin-Schreib-
patentirt für Sachsen, Hannover Prankreich,

und Copir- Tinle,
Belgien und mehrere andere Staaten Europa's,

welche auf jedem Flaschenverschlusse den Siempel des Sächsischen t trägt wodurch die Echt-
heit des obigen Fabrikats garantirt wird empfing in Flaschen zu 2 77 und 4 Sgr.die Papierhandlung von Guſtav Cots,

Burgstrasse 500.Verbürgte Hülfe für Bruchleidende,
wonach ich, der Unterzeichnete, Jedem, der bei mir Hülfe ſucht, und wenn deſſen Bruch auch noch ſo
gefährlicher Art ſein ſollte, die wegen zu mir Kommens gehabten Neiſefahrkoſten ſofort
wieder erſetzen will, wenn es nämlich, ei aller Mühe und Zweckmäßigkeit meiner zur RNadi-kalheilung beſonders geeigneten Bruchbandagen, mir dennoch nicht möglich würde, ihm
helfen zu können auch führe ich Bandagen,
Hülfe leiſten.

welche gegen das Vorfallen der Mutter die ſicherſteFr. Lange, Bandagiſt in Halle gr. Ulrichsſtraße 48 (ſelbſt Bruchleidender).

Logis-Vermiethung.
Ein Logis für eine ſtille Familie ſteht zu vermiethen

Unteraltenburg Nr. 811.
Zur Verlieitirung von Maurer- und Zimmerarbeiten,

welche Behufs Neubau eines Schulgebäudes hier nöthig
werden, wird hiermit ein Termin auf

Freitag den 18. Juni d. J.,
Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Gaſthofe anberaumt, wo-
zu die betreffenden Gewerken eingeladen werden.

Wallendorf, den 12. Juni 1858.

Bekanntmachung.
Der Kirchhof zu Bündorf ſoll in dieſem Jahre mit

einer neuen Umfriedigung von Bruchſteinen umgeben und
die Maurerarbeiten derſelben

am 23. Juni a. e., Nachmittags 3 Uhr,
an den Mindeſtfordernden überlaſſen werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht
und können auch ſchon vorher bei Unterzeichnetem eingeſe-

hen werden.
Bündorf, den 12. Juni 1858.

B. Eylau.
Havanna-Honig,

à Pfund 4 Sgr.,in ſehr ſchöner heller Waare, emfſehſt

C. A. Krinitz.
Porbitz bei Dürrenberg den 24. Mai 1858.

Feuerverſicherungsbank f. Deutſchland in Gotha.
Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1857 be

trägt die Dividende für das vergangene Jahr wieder
60 Procent

Jeder Bankthe ilnehmer im Be

denAntheil, unter Ueberreichung eines Exemplars des Ab-
ſchluſſes, ſofort ausgezahlt erhalten. Die ausführlichen Nach-
weiſungen zur Rechnung liegen zur Einſicht der Theilnehmer
bereit.

Jedem, der dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungsge-
ſellſchaft beizutreten geneigt iſt, giebt der Unterzeichnete be-

reitwillige desfallſige Auskunft und vermittelt die Verſicherung.
Merſeburg, den 29. Mai 1858.

Feldſchlößchen.Mittwoch den 16. Juni, Aber. Uhr,

Otto Peckolt.

ladet zu
Jnſtrumental- Egneert beiJtalieniſchersracht
nebſt Beleuchtung ergebenſt ein

Entrée; Herren 2 Sgr.
Fr.

Damen 1 Sgr.
Bkeyer.

Jch erlaube mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich in
der früheren Wohnung der Mad. Fehling am Markt ein
Geſchäft in geräucherten Fleiſchwaaren und feinen Erfurter
Nudeln und Gries errichtet habe. Jch bitte demnach um
geneigten Zuſpruch unter Zuſicherung reeller Bedienung.

Merſeburg den 14. Juni 1858.
Alwine Wolff.

—ZD S rrreSWa--Vogelſchießen in Hohenmölſen.
Zu unſerm den 11., 12., 13., 14. und 18. Juli d. J.

abzuhaltenden ſolennen Vogelſchießen werden Freunde dieſes

Feſtes zur Theilnahme hiermit freundlichſt eingeladen.
Die Feſtordnung deſſelben beſagen die Karten und iſt

das Ausbauen von Schau und Spielbuden, Carrouſſels c.
Hieſigen und Fremden nach ertheilter Genehmigung geſtattet.

Auch beehren uns an dieſen Tagen mehrere auswär
tige Schützen Vereine.

Hohenmölſen, den 12. Juni 1858.
Das Schützen -Directorium.

Ein wut zwanzigſte Jahresfeier der Merſe
burgiſchen Bibelgeſellſchaft.

Die e Bibelgeſellſchaft wird Mittwoch den
16. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, ihre ein und zwan-
zigſte Jahresfeier in der Kirche zu Lützen begehen. Herr
Paſtor Schellbach aus Merſeburg wird die Feſtpredigt hal
ten. Zum Beſten der Bibelgeſellſchaft wird bei der Feier
eine Sammlung durch den Cymbel und die ausgeſtellten
Becken veranſtaltet werden. Nach dem Gottesdienſte wird
die General Conferenz gehalten werden.

Das Directorium.

Miſſionsſeſt in Frankleben
Mittwoch den 23. Juni e. achmittagg 2 Uhr. Paſtor
Taube in Lebendorf bei Cönnern wird ie Feſtpredigt halten

Zwei Burſchen, welche Luſt haben, die Bäckerprofeſſion
zu erlernen, können ſofort in die Lehre treten.

Auskunft ertheilt der Kofferträger Pertus.
Ein Kindermädchen und ein Hausmädchen fin-

den zum 1. Juli guten Dienſt.
Das Nähere bei Herrn Lots zu erfragen.
Cours de langue francaise, lecons partieulières.

Prononciation Grammaire Style Enseigne-
ment praliquéèé. Par une dame fraucaise, native de
Paris.

SEin Saug Schwein iſt zugelaufen; der Eigenthümer
kann ſelbiges gegen Erſtattung der Futterkoſten und
Jnſertionsgebühren in Unterkriegſtädt Nr. 3 in Empfang
nehmen.
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Kirſchen-Perpachtung.
Die den Gemeinden Kleingöhren und Großgöh-

ren zugehörigen diesjährigen Kirſchnutzungen, ſowohl auf
der Weißenfels Leipziger Chauſſee, als auch auf den
Communplätzen ſollen

Donnerstag den 24. Juni d. J.,
Nachmittags, und zwar in Kleingöhren um 2 Uhr und in
Großgöhren um 4 Uhr, in der Schenke jeden Orts, unter
den vorher bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verpachtet werden.

Pachtluſtigen wird dies hierdurch bekannt gemacht.
Kleingöhren und Großgöhren, den 8. Juni 1858.

Die Gemeinden daſelbſt.

300 StüSteppbettdecken liegen zum Ausverkauf, J Stück

von 1 Thlr. 15 Sgr. bis 2 Thlr. in der
Kleiderhandlung von

Ph. Gaab.
Getreidepreiſe.

Merſeburg, den 12. Juni 1858.
Weizen 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. bis 2 Thlr. 5 Sgr. Pf.
Roggen 15959 e 17 6Gerſte 1 10 32 c i 2Hafer 1 77 1 1 3Rirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Wachtmſtr. bei der 3. Escadron Königl.
12. Landw. Huſ. Reg Sperl ein Sohn.

Stadt. Geboren: dem Bürger und Weißgerbermſtr Franke
ein Sohn dem Handarb Rau ein Sohn dem Bürger und Kupfer-
ſchmiedemſtr. Wiegand eine Tochter dem Zimmermann Kops ein Sohn
dem Bürger und Lohgerbermſtr. Barth ein Sohn dem Feilenhauermſtr.
Letſch ein Tochter dem Schmiedegeſellen Schmidt ein Sohn dem
Schuhmachermſtr. Horn eine Tochter dem Strumpfwirkermſtr. Henckebeine
Tochter dem Schneider Becker eine Tochter einer ledigen Perſon ein
Sohn. Getrauet: der Tapezirermſtr. Heydrich mit B. L. W. Dett-
born der Zimmermann Lindner mit M. D. Petzold. Geſtorben;
der einzige Sohn 2. Ehe des Handarb. Franz, 8 T. alt, an Krämpfen;
die Ehefrau des Schäfers Peter, 42 J. alt, an Bruſtkrankheit.

Donnerstag, Abends 6 Uhr, Gottesdienſt in der Gottes-
ackerkirche. Pledigt: Herr Diac. Burghardt.

Neumarkt. Geſtorben: eine außerehel. Tochter, 2 M. 18 T.
alt, an Krämpfen; eine außerehel Tochter, 3 M 27 T. alt, an Krämpfen.

Altenburg. Geboren: eine außerebel. Tochter Getrauet:
der Tiſchlermſtr. Klare mit Frau Chriſtiane Friederike verwittw. Rudolph
der Handarb. Obſt mit Jgfr. Juſtine Sophie Friederike Bauer.

Rirchennachrichten von Schaaſſtädt: Mai.
Geboren: dem Handarb. Schulze ein Sohn ein unehel. Sohn

dem Kalkbrenner Paatſch ein Sohn dem Oeconom Fuß ein Sohn
(todtgeb.); dem Leinwebermſtr. Köcke eine Tochter; dem Schneidermſtr.
Reinhard ein Sohn ein unehel. Sohn dem Gutsbeſitzer Voigt eine
Tochter dem Ziegelſtreicher Löther ein Sohn. Getrauet: der
Handarb. W. Schulze mit Jgfr. C Barthel aus Obereichſtädt. Ge-
ſtorben: ein Sohn des Steinſetzers Sperber, 2*2 J. alt, an Unter-
leibsentzündung der Bürger Thüroff, 65 J. alt, am Lungenſchlag; eine
Tochter des Gerbermſtrs. Schreinert, 12 J. 8 M. alt, an Rheumatismus.

Ein ſonderbarer Friſeur. Rue du Faubourg nächſt
dem Boulevard wohnt ein großer Broncewaarenhändler,
Herr D. welcher eine Tochter hat. Dieſes Töchterchen
hat die ſchönſten blonden Haare auf Gottes Erdboden,
Haare, ſo fein wie Sonnenſtrahlen, üppig und weich;
von jenen goldenen Haaren, deren die Feen auf den Köpfen
der von ihnen beſchützten Prinzeſſinnen wachſen laſſen und
die ſie dann jeden Morgen mit einem Diamantkamme

kämmen. Lord S. ſah Fräulein D. und war bezau-
III W——

bert von dem Glanze der Fülle dieſes Haares. Sofort mie
thete er eine Wohnung dem Magazine des Herrn D. ge
genüber und verbrachte ſeine Tage in Beſchauung dieſes von
ſo ſchönen Haare gekrönten nebenbei allerliebſten Köpf-
chens. Bald aber genügte ihm dieſe Augenweide nicht mehr.
Vor einigen Tagen kömmt nun Lord S. zu Herrn D.
und bittet um die Ehre einer Unterredung. „Mein Herr,
ich komme, um Jhnen einen Vorſchlag bezüglich ihrer Fräu-
lein Tochter zu machen. Er iſt ehrenhaft und ich hoffe um
ſo mehr, daß Sie ihn annehmen werden, als eine Weige-
rung die ernſteſten Folgen für mich nachziehen würde.“
„Sprechen Sie,“ ſagte äußerſt erſtaunt Herr D. „Mein
Herr, ich bin Lord S. Sie haben vielleicht ſchon von
mir gehört, ich bitte Sie, mich zum Friſeur Jhrer Fräulein
Tochter anzunehmen. Mein Antrag iſt rein und
ehrenhaft; ich werde kein Wort mit Fräulein D. ſprechen,
ſie jeden Tag friſiren und ihr jeden Tag eine Guinée dafür
geben. Sie oder ſonſt Jemand werden anweſend ſein.

„Aber Mylord. „Antworten Sie nicht, befragen
Sie Jhr Fräulein Tochter, wenn Sie wollen, hier iſt meine
Adreſſe. Heute iſt Montag, wenn ich bis Mittwoch Abend
keine Antwort habe, ſo jage ich mir eine Kugel durch den
Kopf.“ Mit dieſen Worten ging er hinaus. Er hatte ſo
entſchieden geſprochen, daß man keinen Augenblick zweifeln
konnte, daß er ſeine Drohung ausführe. Fräulein D.
aber wollte durchaus nicht, daß der Lord ſich erſchieße.
Seitdem kömmt Lord S. der wohlverſtanden Friſir-Un-
terricht genommen hatte, jeden Tag Schlag 12 Uhr zu Fräu-
lein D. um ſie zu friſiren. Man muß ſehen, mit welchem
Entzücken er ſeine ariſtokratiſchen Hände in die blonden
Haar- Wellen Fräulein D. s taucht; man muß ſehen, mit
welcher Begeiſterung er ſie mit dem koſtbaren Kamme durch-
ſtreicht, den er eigens anfertigen ließ und den er ſodann
ſorgfältig in ein goldgeſticktes Etui einſchließt. Lord S.
entwickelt übrigens in ſeinem neuen Amte ebenſoviel Ge-
ſchmack als Geſchicklichkeit und wenn die Operation beendigt
iſt, nähert er ſich dem Kamine, legt auf die weiße Marmor-
platte eine Guinée, verbeugt ſich ehrerbietig vor ſeiner ſchö-
nen Clientin und entfernt ſich ſtillſchweigend. Seit Lord
S. wohlbeſtallter Friſeur des Fräulein D. wurde, ſprach
er ſeinem Verſprechen getreu noch kein Wort mit
ihr. Fräulein D. iſt noch immer der Anſicht, daß es
jammerſchade geweſen wäre, Lord S. ſich erſchießen zu
laſſen, und der Lord kömmt und friſirt täglich mit neuer
Wonne. Wer weiß, wie dies noch enden wird?

A. Jch habe gehört, Sie arrangiren einen „Künſtler-
Ball“, und ich erſuche Sie um ſechs Eintrittskarten. B.
Entſchuldigen Sie! Sind Sie Künſtler? A. Das will ich
meinen! Jch bin Beamter mit 300 Thalern Gehalt, habe
eine Frau und vier Kinder, lebe doch und gehe noch auf
Bälle; iſt das nicht eine Kunſt?

Logogriph.
Freundlich in des Unglücks Nacht,
Wenn des Schickſals Stürme dräuen,
Kummer dir im Herzen nagt.
Leiden rings ſich um dich reihen,
Freundlich füllt des Wortes Walten
Dann mit Muth das bange Herz,
Glättet aus des Kummers Falten
Und verſcheucht den herben Schmerz.
Nimm dem Worte vorn ein Zeichen
So entſteht ein trauter Ort;
Gern in ungeſtörtem Schweigen
Weilet Lieb' und Freundſchaft dort.

dad i
bietend

T
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